Intelligenz-Platt 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig- 


Königl. provinzial⸗Intelligenz-Somtoir im Poſt⸗Lokal. 
Eingang: Plautzengaſſe Nro. 385. 
— — „„... v—. — 2 * N 
Wiese 125. Mittwoch, den 30. Juli. 1845. 


N Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 28. und 29. Juli. 
Herr Kaufmann Maſſer aus Königsberg, log. im Hotel de Berlin. Herr 
Rittergüterbeſitzer Baron v. Paleske nebſt. Sohn aus Spengawsken, Herr Lieutenant 
v. Knobelsdorff aus Poſen, die Herren Kaufleute F. Ziegler aus Berlin, Schümann 


und Her Kaufmann Schwendowius aus Königsberg, Herr Lieutenant Hannemann 
aus Putzig, Herr Gymnaſiaſt v. Lniski aus Cum, log. im Hotel d'Oliva. Herr 
Feuerverſicherungs⸗Agent Fleiſcher aus Königsberg, Herr Kaufmann Blech nebſt 


Bean n m ach un e n. 


Die Correſpondence nach Marienwerder, Graudenz, Thorn und namentlich nach 
Polen kann daher vom heutigen Tage ab, bis auf Weiteres, nut mit der Danzig⸗ 
Bromberger Perſonen⸗Poſt — 5 Uhr Abends — von hier befördert werden. 

Danzig, den 29. Juli 1845. d 

Ober⸗Poſt⸗Amt. 
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2 Der Bauer Anton Meyer aus Rheda und deſſen Braut, die Wittwe Ma⸗ 


rianne Marſchall geborne Melzer, aus der Sbichauer Ziegelei, haben, mit Bezug 
auf die von ihnen einzugehende Ehe, die Gütergemeinſchaft ausgeſchloſſen, die Ge⸗ 
meinſchaft des Erwerbes jedoch beibehalten. 8 — 

Neuſtadt, den 29. Juni 1845. i 

Königl. Landgericht. 
. Daß die für majorenn erklärte Ehefrau des Färbermeiſters Carl Wilhelm 
Neudorff, Mathilde geborne Kutzner hieſelbſt, die Gemeinſchaft der Güter, nicht 
aber die des Erwerbes mit ihrem Ehemann ausgeſchloſſen hat, letzterer vielmehr 
gemeinſchaftlich bleiben fo; wird hiedurch bekannt gemacht. r 
Elbing, den 14. Juli 1345. 
Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 

4. Der Schreiber Alexander Neitzel hierſelbſt und deſſen. Ehefrau Joſephine 
geborne Tribulla haben, nach errichteter Großjährigkeit der Letztern, die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 

Neuſtadt, den 17. Juli 1845. 

Königl. Land ⸗ Gericht 

f als Patrimonſal⸗Gericht der Herrſchaft Neustadt. 
5. Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß die Creditmaſſe des verſtorbenen 
Schuhmachergeſellen Daniel Heinrich Wahlſtröm dem Klaſſifications⸗Erkenntniſſe vom 
16. Mai c. gemäß, binnen ie den ausgeſchüttet werden foll. 


Danzig, den 19. Juli 1 f BEER ae 
Königliches Land» und Stadtgericht. Sr 


x AVERTISSEMENT. 

6. In dem Landpackhofe hieſelbſt ſollen im Termine den 11. Auguſt e., Nach⸗ 
mittags um 3 uhr, 23 d 6815 ti alte Papiere, in Paketen von einem halben 
Center gegen basre Bezahlung plus licitando verkauſt werden, zu welchem Ter⸗ 
min Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Meiſtbietenden den 
ſofortigen Zuſchlag und die Ueberlieferung der Papiere zu gewärtigen haben. 

Danzig, den 25. Juli 1845. 
ö Der Propinzial » Steuer- Director. 


— — 


Litera riſ che A 11 


5 
7. In L. G. Homann 8 Kunſt- und Buchhandlung, Jopengaſſe 
No. 598., iſt zu haben ö 
= Romiſch oder Deutſch? 
Eine Stimme aus Baiern. 
— — b 
Zugleich eine Erwiederung auf die Schrift des Dr. Götz: 
„Der Ptoteſtantismus in feiner tiefſten Erniedrigung. 
Bon Dr. F. W. Ghillany. Preis 235 Sgr. 


* 
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9. Es follen 2 unbebaute Stellen, hinter unferer Anſtalt gelegen, worauf frü⸗ 
her die Gebäude No. 588: und 589. ſtanden, \ 
Dounerſtag, den 31. d. M., Nachmittags 4 Uhr, 
im Lokal unſerer Anſtalt an den Meiflbietenden verkauft werden, zu welchem Ter⸗ 
mine wir Kaufluſtige hiermit einladen. ü 
Danzig, den 12. Juli 1845. f i 
Die Vorſteher des ſtädtiſchen Lazareths. N 
Richter. Gertz. Focking. Wüſt. 3 
9. Zur Verpachtung der Jagdnutzung auf den Feldmarken der Dorfichaffen 
Rambeltſch und Schüddelkau, desgleichen auf den Ländereien von Pietzkenbdorf und 
den Strauchbergen von Jäſchkenthal auf 3 Jahre, haben wir auf 
=: den 1. Auguſt d. J., Vormittags 11 Uhr, f 
im Heil. Geiſt⸗Hospital, nahe dem Hausthor, einen Termin angeſetzt, welches wir 
zur Nachricht für Pachtliebhaber hiedurch bekannt machen. . 
Danzig, den 23. Juli 1845. . ; 
Die Vorſteher der vereinigten Hospitäler zum Heil. Geiſt und St. Eliſabeth. 
Trojan. Behrend. Roſenme yer. 
10. Donnerſtag, den 31. Juli, bei ungünſtigem Wetter Freitag den 1. Auguſt, 


finder in der Reſſource zum freundſchaftlichen Verein Con⸗ 


cert und Tanz far. Anfang 5 Uhr Nachmittags, 
j ER Die Vorſteher. - 
11. Der Vorſtand des hieſigen Guſtav⸗Adolph⸗Vereins wird den nächſten Frei⸗ 
tag, den 1. Auguſt d. J., um 4 Uhr Nachmittags, im Conferenz- Zimmer des Re- 
gierungs⸗Gebäudes ſeine ordentliche Monats⸗Verſammlung halten. S 5 
12. Die von uns angekündigte Thierſchau, Ausſtellung landwirthſchaftlicher 
Producte und Blumenausſtellung wird am 6. Auguft e. im hieſigen Schießgarten 
von 9 Uhr Morgens ab, und die Vertheilung der Preiſe um 12 Uhr Mittags ſtatt⸗ 
finden. Hierauf ſollen auf Verlangen der Eigenthümer die zur Schau geſtellten Ge⸗ 
genſtände verſteigert werden. a 5 
ie arszuſtellenden Thiere und ſonſtigen Gegenſtände können ſchon Tages 
zuvor, am 5. Auguſt e., hergeliefert werden, wo fit Nachmittags von unſeren Com⸗ 
miffarien in Empfang genommen und in geeigneten Lokalen untergebracht werden ſol⸗ 
In. Für die Fütterung der Thiere wird indeß jeder Eigenthümer ſelbſt ſorgen müſſen. 
Der Eintrittspreis beträgt 2 Sgr pro Perfon. Freikarten werden an die 
Mitglieder des Gewerbe⸗Vereins und der landwirthſchaftlichen Abtheilung derſelben 
fo wie an die Mitglieder der Schützengilde vertheilt werden. Die Erfteren können 
die Freikarten bei dem Herrn Apotheker Clebſch zu feiner Zeit in Empfang nehmen. 
Danzig, den 28. Juli 1845. 5 
Der Vorſtand der landwirthſchaftlichen Abtheilung des Gewerbevereins. 
13. Der Mittel⸗Krug in Gr.⸗Zünder ſteht zu verpachten und zu Michaeli d. 
J. zu übernehmen. Näheres erfährt man an Ort und Stelle. a 
2 3 


. 


4 
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1. Einem hochzuverehrenden Publikum mache 
ich hiemit die ganz ergebenfte Anzeige, daß ich vom heutigen Tage ab mein, 
in dem Haufe am Fiſchmarkte No. 1584. hierſelbſt betriebenes Leinewand⸗ 
Geſchäft meinem Bruder Robert Grübnau käuflich überlaſſen, und ein 
Leinewand⸗Geſchäft an der Langenbrücke in dem bisherigen Local des Herrn 
Löwens, zwiſchen dem Grünen⸗ und Brodtbänkenther- neu etablirt habe. 
\ Durch perſönliche Einkäufe auf der letzten Frankfurter Meſſe und den 
2 oſtpreußiſchen Leinewand⸗Märkten bin ich in den Stand geſetzt, bei guter 
Waare die billigſten Preiſe zu ſtellen, und wird es mein unausgeſetztes 
Beſtteben fein, das mir bisher geſchenkte Vertrauen durch Neellität in je⸗ 
der Beziehung zu rechtfertigen. i George Grübnau. 
Danzig, den 28. Juli 1845. . 

N Mit Beziehung auf obige Bekanntmachung empfehle ich Einem 
hochzuverehrenden Publikum zur geneigten Beachtung mein gleichfalls durch % 
verfönliche Einkäufe vollſtändig aſſortirtes Waarenlager, indem ich es mir 
beſonders angelegen ſein laſſen werde, mir das Vertrauen der mich beehrenden 
Kunden durch prompte und reelle Bedienung zu erwerben und zu erhalten. 

Danzig, den 26. Juli 1845. 5 Robert Grübn au. 


RETTEN ET REITEN 
1 TEN 1 k 
„ CIROUE EQUESTRE. 
Einem hochgeehrten Publikum zeige ich ergebenſt an, daß ich während des 
Dominiks⸗Marktes eine Reihe von Vorſtellungen mit meiner aus tüchtigen jungen 
Künſtlern und Künſtlerinnen beſtehenden Geſellſchaft und 28 Pferden, worunter 5 


Schulpferde‘, in der großen neu erbauten Bude auf dem Holzmarkte zu geben die 
Ehre haben werde. — Auf das mir vor zwel Jahren bezeugte Wohlwollen Eines 


hochgeehrten Publikums ferner vertrauend, erlaube ich mir um einen recht zahlrei⸗ 


chen Beſuch zu bitten. Das Nähere beſagen die Anſchlagezettel. 
N 5 . RENZ, 72 

a i Aang Preuß. General⸗conceſſ. Kunſtreiter⸗Director. 
16. Die Actie No. 197. über 50 fl. Danziger, von der Reſſource Coneordia 
zu den drei Ringen, auf den Namen des verſt. Kaufmannes Zeh. Dav. Tesmer 
lantend, iſt verloren worden, und wird, da dieſelbe durch Verlooſung zur Aus zah⸗ 
lung beſtimmt iſt, Jeder, der an derſelben einen Anſpruch zu haben vermeint, hie⸗ 
mit aufgefordert, dieſen innerhalb vier Wochen dem Comité der Reſſonrce zu mel⸗ 
den, die Auszahlung an die Tesmerſchen Erben erfolgt im anderen Falle. 

Danzig, den 29. Juli 1845. f 


1 Wer eine Brille in der Laternengaſſe gefunden, wird gebeten, fie daſelbſt 


No. 1945. gegen eine Belohnung abzugeben. 


r 


SD 


Die mir vorgelegten op 


15. 


Ze aus 
19 See dad Biden. 


Be. Mittwoch Trompeten⸗Concert vom Muſikchor des Iften Leib⸗Huſaren⸗Regts. 
ei ungünſtiger Witterung findet das Coucert am folgenden Tage ſtatt. 


20 Heute, den 30 b. W., inuſikaliſche Abend⸗Linterhaltung 
von der Familie Dobriwa im deutſchen Hauſe. N 
21. Donnerſtag, d. 31. Juli, Concert son de Familie 


Walter as Böhmen ve. Spliedi im Jaſchkeuthal, 
22. Donnerstag d. 31, d. M., Muſikaliſche Unterhaltung von 
der Familie Bleil im Zäſchkenthale bei J. G. Wagner 


23. Freitag, 1.8. L. E. z. g. L. III. B. C. 
N ö eo enges 
24. Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich voa des 
Morgens 7 — 9 und von 11 bis Abends 7 Uhr in meinem Hauſe, 
Langgaſſe Ne 2000. nahe dem Thor, zu ſprechen bin. 


Der Zahnarzt Aug. Deuſing. 3 
090 SESoSsHoüschüschssesn 


25. Das Atelier für Daguerré otyp⸗P ortraits „Neugarten 508, täglich. 


RR ſterte Weißzeuge — in⸗ und ausländifche Fabrikate von Glas, Fayance, 3 


8 ches ſchnell und zum Fabrikpreiſe zu verkaufen. C. H. Preuſſ & Co., Holz: 
m 
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nennen ee 
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75 iltz & rnecki 33 

2 0 34 ® 2225 

75 ö Langgaſſe No. 374. und Schnüffelmarkt No. 638., Sek 

7 empfehlen ihre in beiden genannten Lokalen neu und ſehr reichhaltig aſ⸗ 12 

= ſortitte Lager in engliſcher Näh- und Strickbaumwolle, Patentzwirn, 

* Nähnadeln, Tülls und Spitzen — Schweizer glatte und klein gemu⸗ 5, 3% 


EIER 


2525 Tuſchfarben in 4 Qualiteen, Spielwaaren, kurze Waaren, Damentoilett: Er 
k und Nippes⸗Sachen N 


zu den (wie allgemein bekannt) niedrigſten Verkaufspreiſen. >% 


x Von den zuletzt genannten Gegenſtänden haben wir außer den ge⸗ Sal 
ar wöhnlichen untern Räumen in unfern Häuſern 85 
Große Dominiks⸗Ausſtellungen 78 15 


zen eine Treppe hoch (nicht mehr 2 Treppen wie im vorigen Jahte) zur ger Sk 

Keie fälligen Anſicht und etwaigen Auswahl von heute ab eröffnet. 

1 Für Wiederverkäufer bleibt das en gros-Geſchäftslokal, Langgaſſe 

3% 2 Tr. hoch, und wird daſelbſt zu Dutzend⸗Fabrikpreiſen verkauft, welche 

TTT 
5 ö 25 5 KKK 
e . 

72 


7 


BL 
* 


25 
* 


MN 


97. Voigt, Geschichte Preussens eplt, (Ldpr. 
Rottecks Geschichte eplt. (Ldpr. 5 Rthlr.) 4 Rthir., Meyer's Universal-Atlas 
mit 89 Karten (Ldpr. 535 Rthlr.) 31% Rthlr. zu haben in der 
8 Antiquariats- Buchhandlung 
von Theodor Bertling, 
Heil. Geistgasse No. 1000. 
28. „ Meinen hochgeehrten Kunden zeige ich ergebenft an, daß ich meine 
Schneiderarbeiten fortſetzen und ſie ferner prompt und reell zu ſoliden Preiſen Lie: 
fern werde und bitte ich ein hochedles Publikum um gütigen gufpruc Auch kön⸗ 
nen Damen, welche das Zuſchneiden in zwei bis drei Monaten oder die ganze Da⸗ 
men⸗Schneiderarbeit in einem Jahre, gegen ein mäßiges Honorar gründlich erlernen 
wollen, in den Mittagsſtunden von 12 bis 2 Uhr bei mir ſich gefälligſt melden. 
Verehelichte Brämer geborne A. H. Dirſchauer, 
Toöpfergaſſe No. 21. 


eee eee a RR een“ 
= ir erhielten eine Poſt mr. enſterglas und find beauftragt, 998 


30. Herr Prediger Kniewel wird ergebenſt erſucht, die auf dem St. Cakhari⸗ 
nen⸗Kirchhof am Sonntag Nachmittag gehaltene ſalbungsreiche Leichenrede der Oef— 
fentlichkeit zu übergeben. 8 Mehrere Zuhörern, 


arkt. Auch werden daſelbſt weiße Glasbrocken k- u. I⸗weiſe gekauft. 


7 


r.) 12 Rthlr., 


* — 


. 


„ 


31. Der 3. Auguſt, ſonſt für Zoppot der glänzendſte Feſttag während der 
Badefaifon, wurde feit vier Jahren nur ftlfer Erinnerung geweiht. In dieſem 
Jahre jedoch iſt er Preußens 30:jähriger Friedens feſttag, und es freut mich, daß 
einige hochgeehrte Badegäſte darauf aufmerkſam machend, mich ermunterten, Feſt⸗ 
licpleden für dieſen Tag (Sonntag) zu bewerkſtelligen. Zu dem Ende werde ich 
ein Mittagseſſen um die Ire Stunde a Convert 20 Sgr. fo arrangiren, daß es 
mir Empfehlung und mancher ungerechte Vorwurf erledigt wird. Dieſem folen 
Concert, Feuerwerk, Illumination und Ball folgen, wofür ich, mit Berückſichtigung 
des Badelebens, die Entrees ſo ſtelle: Ein Herr einzeln oder in Begleitung von 1 
und 2 Damen — 10 Sgr., eine Familie von 4 Perſonen 20 Sgr. und Familien 
bis 6 Perſonen 1 Rthlr. Beide Feſtlichkeiten, für die jedes Anſtändigen Theil⸗ 
nahme, um die ich recht ſehr bitte, mir durchaus erfreulich ſein muß, ſind aber 
von einander unabhängig / wie die in Herrn Gerhards Buchhandlung und Herrn 
Links Hotel (Leipzig) ausgelegten Subſcriptionsliſten, von welchen die zum Mit⸗ 
tagsmahl der Sicherheit des Arrangements wegen den 2. Auguſt Abends geſchloſſen 
werden muß, näher bezeichnen. — Das etatsmäßige Concert für den Sonntag 
wird auf Dienſtag, den 5. Auguſt vertagt. 5 
Zoppot, den 29. Juli 1845. ar D. Sauermuß. 

32. — Das Grundſtück Seifengaffe. 952., nach der Langenbrücke, zu einem 


Ausbau ſich eignend, ſteht aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere daſ. 


74 X 12 „ * 
33. Bequeme Reiſegelegenheit nach Elbing m. d. neuen Wie 
ner Geſellſchaftswagen, Sonnab., d. J. Auguſt, Morg. 6 Uhr, Fleiſcherg. 65. F. Schubart. 
34. Ein weiß u. braun gefleckter Wachtelhund (Halbſchlag), der auf den Na⸗ 
men Finco hört, iſt von meiner Thüre abhänden gekommen; der Wiederbringer er⸗ 
hält eine Belohnung im Gaſthauſe Heiligenbrunn bei Deſchner. i 
35. Auf ein ländliches Grundſtück, zwar nicht in hieſ. Gerichtsbarkeit aber ſehr 


ſicher, mit 1 Hufe culm. Land u. neuen Gebäuden, werden zur Iſten Stelle 200 Rtl. 


zu 5 PEt. Zinſen gefucht sub Adreſſe B. EK. A. im hieſigen Intelligenz⸗Comtoit. 


Da ich jetzt im Stande bin ganz vorzüglich brückſchen Torf zu 


8 mäßtgen Preiſen zu liefern, ſo werden fortwährend Beſtellungen 
bei mir Röpergaſſe No. 462. entgegengenommen. 

37. Langgaſſe No. 509. find 2 Zimmer au einzelne Perſonen zu vermiethenz 
auch ift dort ein alter Ofen billig zu derkaufen. . 

38. = Ein Häuschen auf der Niederſtadt mit 2 Wohnungen iſt entweder für 
150 Rehlr. oder auf Leibrente zu verkaufen. Brandt, Hundegaſſe No. 238. 
39. Langgarten No. 122. i ein vollſtändiges Kram⸗Repoſitorium zu verkaufen. 
Auch find daſelbſt zur rechten Ziehzeit Wohnungen zu vermiethen. 

40. Ein Speicher⸗Raum, wo möglich in der Nähe des Waſſers wid zu mie⸗ 
then geſucht Heil. Geiftgaffe No. 957. Fr 

4. Schiffer L. Krenglin, Steuermann H. Liebnitz aus Magdeburg, ladet nach 
Frankfurt a. d. O., Berlin, Magdeburg und Schleſien; das Nähere beim Fracht⸗ 
deſtätiger J. A. Pilt 3, Schäferei No. 46. N i 
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42. Eine anſtändige Wirthſchaftsdemoiſelle, die zwanzig Jahre auf einer Stelle 
geweſen iſt, wünſcht wieder auf dem Lande oder in der Stadt in Condition zu 
treten. Das Nähere erfährt man Schüſſeldamm 1107. eine Tr. h. nach vorne. 
43. Eine anſt. Bürgerfrau wünſcht währ. d. Dominiks, entw. in ein. Laden o. 
Reſtauration, da ſie die Küche verſteht, behilfl. zu ſein. Näheres Holzgaſſe 21. 


— 


Vermiet hungen. 


44. Hundegaffe No. 354. ift der Oberſaal nebſt Alkoden und 2 Kabinette an 
einzelne Damen zu vermiethen. 
45. In dem Hauſe Hunde⸗ und Gerbergaſſen⸗Ecke iſt die Hange⸗Etage, beſte⸗ 
hend aus 3 neu decorirten Zimmern nebſt Küche und Holzgelaß ſofort zu vermie⸗ 
then. Näheres Fiſchmarkt No. 1572. ; 
46. Zwei decorirte Mohngelegenheiten, jede aus 1 Saal und 2 aneinanderhän⸗ 
genden kleinern Zimmern, Kammern, Boden und Küche beſtehend, mit der Ausſicht 
nach der Mottlau, ſind in dem neu ausgebauten Hauſe, alten Schloß, Rittergaſſe 
No. 1670. zu vermiethen. 
47. Frauengaſſe No. 834. iſt eine Untergelegenheit, beſtehend aus 1 Vorder, 
1 Hinter, 1 Seitenſtube nebſt allen Bequemlichkeiten zum 1. October zu vermiethen. 
48. Holzgaſſe No. 27. iſt die Saal⸗Etage, beſtehend aus 3 Stuben, 2 Saal, 
Remiſe, Stall auf 3 Pferde und ſonſtiger Bequemlichkeit zum 1. October zu verm. 
49. Für die Dauer der Dowinitönsit. it Holzgaſſe No. 27. ein Stall, Remiſe, 
wenn es verlangt wird auch eine Stube zu vermiethen * l 
50. An der großen Mühle iſt eine Schuhmacherbude zu vermiethen und gleich 
zu beziehen. Zu erfragen Langenmarkt No. 444. 1 
61; Langenmarkt No. 451. find 2 meublirte Zimmer an einzeine Herren zu 
vermiethen und ſogleich oder auch für die Dauer des Dominiks zu beziehen. 
52. Schmiedegaſſe am Holzmarkt No. 295. ſind 2 Zimmer mit Meubeln an 
einzelne Perſonen ſogleich oder zum Auguſt zu vermiethen. 
53. Schmiedegaſſe No. 287. find 5 bis 6 neu decorirte Zimmer nebſt Küchen, 
Kammern ꝛc. zu vermiethen und zur rechten Ziehezeit zu beziehen. a < 
54. Fiſchmarkt No. 1587. find 2 Stuben nebſt Kabinet, Küche und Boden 
zum erſten October zu vermiethen. Näheres daſelbſt. 
55. Drehergaſſe 1352. 2 Tr. h. nach vorne i. z. Dominiksz. 1 St. m. Meub. zu v. 
56. Breit» u. Junkerg.⸗Ecke 1913. find 2 Stuben währ. d. Dominiksz. z. verm. 
57. Schneidemühle No. 451. iſt eine Untergelegenheit zu vermiethen. 
58. Die am Trödelmarkt neben dem Hauſe des Herrn Gurski belegene u. bis 
jetzt von demſelben benutzte neuausgebaute Bude No. 12. iſt von Michaeli ab an⸗ 
derweitig zu vermiethen. Das Nähere am Glockenthor No. 1022. 
59. Eine neudecorirte herrſchaftliche Wohnung, beſtehend aus 4 aneinanderh. 
Zimmern, Küche, Keller, Boden ıc., auf Verlangen auch mit Domeſtikenſtube iſt 
ſogleich oder vom 1. October d. J. zu verm. Näh. Zopeng- 729. Auch wird das 
ſelbſt Auskunft über eine in der Frauengaſſe fogleich ſehr billig zu verm. Stube u. 
einen ebenfalls zu vermiethenden trocknen Keller ertheilt. 

Beilage. 


Beilage zum Danziger Intelligenz⸗ Blatt. 
No. 176. Mittwoch, den a0. Juli 1845. 


ut A 
60. Donnerſtag, den 31. Juli d. J., ſollen in dem, vor dem hohen Thore wen 
ſchwarzen Meere gelegenen Hospitale der Mennoniten» Gemeinde, auf den Nurrag 
der Herten Vorſteher, l f i 
mehre Glas- und Kleiderſchtänke, Kommoden, Tiſche, Stühle, Bettgeſtelle, 
Kaſten, Bänke, Spiegel, Betten, Bett- und Leibwäſche, Gardienen, Kleidungsſtücke, 
Fapyance, kupferne, zinnerne, meſſingne, eiſerne und hölzerne Küchengeräthe und 
andere nützliche Sachen öffentlich verſteigert werden, wozu Kaufluſtige eingeladen 
werden. i 
ve g x J. T. Engelhard, Auctionator. 
61. Freitag, den 1. Auguſt o., ſollen, wegen Verſetzung eines Beamten, im 
Hauſe Neugarten am Krebsmarkt No. 482. (der Lohmühlen⸗Brücke gegenüber) öf⸗ 
fentlich verſteigert werden: i 
1 vorzügliches mahagon! Ameublement, Trümeaur, Spiegel, 1 Fortepiano, 
Sophas, Secretaire, Schränke, Bettgeſtelle, Atbeitspult, Stühle, Fenſtervorhänge 
P. Pp. enthaltend, Hausgeräth, Bücher, Inſtrumente, Kleidungsſtücke und vielerlei 


andere nützliche Sachen. = 
. J. T. Engelhard, Auctionator. 
62. Montag, den 4. Auguſt d. J., ſollen in dem Hauſe Heil. Geiſtgaſſe No. 
908. (nahe des Zwirngaffe) auf freiwilliges Verlangen Öffentlich verfteigert werden: 
4 mabag. Schreibe⸗Buteau, Kleiderſektetait, Waſchtoilette mit Zinkeinſatz, So⸗ 
pha, Sophatiſch, Kommode, Rohrſtühle, Spiegel in mahag. Rahmen, 1 Polyſan⸗ 
derholz⸗Nähriſch, 1 birkene gr. Speiſetafel, Bettgeſtelle, doppelte und einfache 
Schreibeputte, Comtoicſtühle, 1 Zähltiſch, 1 eiſern. Geidkaſſen, Probenſchüſſeln, Ge: 
treidewaagen, eiferne Gewichte und 1 Parthie große Faſtagen, Säcke und Baſtmat⸗ 
teu; ferner: 2 Kronleuchter, 1 Ampel, 1 rufl. werthvolle Theemaſchine, mehrere 
Lampen, 1 Stubenteppich, Gardienen, 1 Badewanne, 1 Angelgeräthe, 1 Parthie 
Henen⸗Kleidungsſtücke, 1 ſchöner Kinder-Halbwagen mit Unterſchlitten und 1 anti⸗ 
quer uußbaumner Linnenſchrank mit Bildhauer Arbeit. 
J. T. Engelhard, Auctionator. 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia. oder bewegliche Sachen. ö 


63. Abgelagerte Dabannas⸗eigarren in 17, Kiſten zu 20 Sgr. find noch 
kMuflich Jopen⸗ und Beutlergaſſen⸗Ecke No. 609, 2 Tr. hoch. | 


* 


2 Rs , 


a 


n, 
N 


9 
=> 
7 


& Tiſchtücher, 2 und 215 Ellen lang, 9 Sgr. 
BR Damaſthandtücher a Dr. 4 Tol; 

. Damaſttiſchti her, 3 Ellen lang, 11% 3 Thlr., 
5 Servietten, a Dtzd. 1½ Thlr., 

DER 


Lee Ausverkauf 
aber doe ouliger wie ſogenannte Ausverkaufe, 
av⸗ e No. 446., neben dem H- 


bel de Leipzig, ſoll der Reſt der Leinenwaaren innerhalb 3 : = 
2 Tagen aufgeräumt werden, die Preise ſind deshalb: 


Creas⸗Leinwand 50 Ellen 5 Thlr., 
1 Gedeck 6 Servietten 1 Thlr/ 
1 Gedeck 12 Servietten von 3 — 4175 „Thlr., 


Handtücher, a Elle von 113 — 4 © 


Beet a Reh. d. Hötel de 120 


65 a ern in 10 Sr elredehen Sorten aus der Fabrik von 
Ioy & Co. in Brüssel von 7% „Ar. an bis 4 Rtl. 20 Sgr, Das Dutzend à 
1, 2, 3, J, 5, 6, 9, 10 und 1275 Sgr. empfiehlt die 
Aal nazis Buchhandlung 
von Theodor Bertling, 
Heil. Geistgasse N0,.1000. 


weiße Taſchentücher a Dod. von 14 en — 4 Thlr., 88 
8. 9 


66. „area No. 273. iſt ein alter noch brauchbarer Ofen billig zu verkaufen, 
67. Tiſchtüͤcher a 15 Sgr., Servietten a 5 Sgr., Handtücher a 4 


Sgr. und Damen Re ro Dutzd. 2 Rthlr 0 
W. Lowenſtein, Langgaſſe M 377. 
68. Am Berdtbänfentper No. 669. empfiehlt, um zu räumen, zu den dillig⸗ 
ſten Preiſen folgende Sachen, als: Wachs parchend, Tiſch⸗, Kommoden⸗, Fuß⸗Decken, 
in den fchönften Muſtern u. Nürnberg. Spielsachen all. Art zꝛe. verwütw. Eſchner. 
EBERLE 
Englische Trinigläſer, engl. u. franz. Taſſen⸗ u. Thee⸗Servick, Thee⸗ 
ER u. Brodkörbe, Tiſch⸗ u. Spiel⸗Leuchter, Handfchuhe u mehrere andere 2 
3 Gegenftände empfiehlt zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen 2 
G. 


Gerlach. 
N N eee eee 


— a tr 


3 1687, 


7 Mit Berliner Weißbier, in Gebinden, ſo wie 
in Flaſchen gefuͤllt, können wir dem verehrten Publikum jetzt wieder 


in beſter Qualität aufwarten; Preiſe ſind bekannt. 


Mit Erlanger Bier desgleichen, 36 Fl. für 1 rt, den Henn 
Wiederverkäufern einen Lerhältnißmäßigen Rabatt. 
lex und Zi m mer m an n, 
Schloßbrauerei, Ritter⸗ und Zapfengaſſen Ecke. 
71. Reue Bettfedern, Daunen um Eiderdaunen zd in 
llen Sorten vorzüglich gut und billigſt zu haben Jopengaffe No. 733. 


N Meinen, friſch aus auslaͤudiſchen Steinen gebrannten Kalk, habe ich 


nut in der zu Legau hinter dent Gaſthauſe belegenen Kalkbrennerei, und Langgar⸗ 


ten No. 78., woſelbſt auch franz. Maurer⸗ und Duͤnger⸗Gyps in de⸗ 
ſter Qualität zu haben, vorräthigg. 7 J. G. Domansky. 

73. Lauggarten No. 122. it ein dreſſitter Hühnerhund zu verkaufen. 

74. Ein in Blüthe ſtehender großer Oleander iſt Neufahrwaſſer, Sasperſtraße 
No. 174. zu verkaufen. f 


75. Ein Arbeitspferd, braune Stute, 5 Fuß 3 Zoll hoch, ſteht zum 
Verkanf im Rähm No. 1804. f GE 
76. _,  Breitgaffe No. 1165. ſtehen eine Windharfe, eine gewöhnliche Harfe und 
eine Firma zum Verkauf. a : g 


. Sonnenſchirme, Marquiſen und Knicker zu zu⸗ 
ruͤckgeſetzten Preiſen empfiehlt . 

Max Schweitzer, Langgaſſe No. 378. 
78. Rothe und weiße Johaunistrauben werden in Parthien, pro U 6 Pf., ge 
kauft am Holzmarkt zum Elephanten. 


79. Zwei eingefahrene Wagenpferde, Schimmel, ſtehen auf dem Fiſchmarkt in 
der goldenen Karoſſe zum Verkauf : 5 
80. Weiße u. ſchwarze Mormorflieſen, Violinen u. Blas⸗Inſtrumente, Roſen⸗ 
u. Blumenpreſſen, Aus ſchlage⸗Eiſen ꝛc. find Laſtadie an der Aſchbrücke 466. 3 verk. 
81. Im Speicher den Cardinal iſt eichenes Klobenholz zu 5 Rthlr. 20 Sgr. 
pro Klafter vorräthig. gar J. Klawitter & Co. 
Bon morgen Mitag ab iſt Breit⸗ und Scheibenrittergaſſen⸗Ecke No. 1220, 
fo wie in dem Laden am Johannisthore, täglich friſches Landbrod zu haben, und 
wird die Merficherung gegeben: daß es, durch die Menge des Abſatzes veranlaßt, 
ee Landbrod an Güte und Größe übertreffen fol, Wiederverkäufer erhal⸗ 
n att. 3 3 


— 
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Getreidematki zu Danzig, 
vom 25. bis incl. 28. Juli 1845. 
I. Aus dem Maffer: Die Laſt zu 60 Scheffel find 1157} Laſten Getreide üder⸗ 
haupt zu Kauf geſtellt worden. Davon 908; Lit. unverkauft u. 200 Lit. geſpeichert. 


| x Weizen. | Wedge Wicken. | Seife. | Hafer. emp 


1. Vertesſt Igaften: . . 249 292 arm | el FRE we 
Gewicht, Pfd. 7 13311010 — — En 
SR _ Tipeeis, Ntbir 1083-140865 — 90 
A Uaverkauft] Lafen: ... 5363 | 108 — — — 14 
II. Vom Lande: gr. — gr. — 
Be ; ar — | — I - IR -| — Im — A 
en Tdhotn paffirt vom 23. bis incl. 25. Juli 1845 m nach Danzig beftimmt: 
3 128 Laſten 30 Schffl. Weizen. 2 
1 50 Stück eichnes Rundholz. 


6089 Stück fichtene Balken. 
120 Klafter ſichten Brennholz. 
ER 400 Schock Bandſtbcke. 
0 - 200 Schock Stäbe. 
| 13300 Platten Zink. 


— . — — 


